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Das SIBIL-System,
Bibliothèque cantonale et universitaire de Lausanne:

Stand der derzeitigen Anwendung Ende 1979

Von Pierre Gavin und F/uAert Fi/Zard, BCU Lausanne

/Vote; La Bibliothèque cantonale et universitaire de Lausanne va éditer en
février 1980 la seconde édition de «SIBIL» exposant le système dans tous ses détails.
Les lecteurs de langue française y trouvent tous les renseignements désirés. On

pourra se procurer cet ouvrage à la BCU au prix de souscription de Fr. 20.—.
Il nous a donc semblé plus utile de faire paraître dans ce numéro des Nouvelles
un article en allemand. Ainsi tous les bibliothécaires suisses intéressés auront eu
l'occasion de prendre connaissance du système dans l'une ou l'autre langue.

Résumé

Le système 5/ß/L comprend trots sotts-systèmes;
— ac/infs (mise à /our on-/i'ne, impression de Aons de commandes, produits

divers)
— cata/oga^e (mise à /our sur mini-ordinateur, impression de toute une

gomme de produits, notamment de catalogues sur micro/ic/ies, largement
di'//usés)

— prêt (mise à /our on-Zine par Zecture optique d'étiçueftes).

Les principaux: avantages apportés par /'automatisation sont Zes suivants.'
— décentra/isafion de /'accès à Z'in/ormation
— gestion coordonnée des ac/iafs et du prêt de deux ZnWiot/iègues
— gestion centralisée du cata/ogage de p/usieurs ZnLZi'otZiègues du réseau

Zausannois

— soup/esse d'exp/oi'tafion.

Zusammen/assung
Das S/B/L-System èeste/it aus drei t/nlersystemen:

— Lindau/ (Lp-dafen «on-Zine», DrucA der Beste/Zsc/ieine, versc/iiedene Pro-
duAfe)

— Alata/ogisierung (Lp-daten mit LZi'Z/e des Minicomputers, DrucA einer gan-
zen Znza/iZ von ProduAten, ganz besonders die starA verbreiteten Mi'Aro-
/i'c/ien-Lxita/oge)

— Zus/eiTie (Lp-daten «on-Zine» mit L/i'Z/e der opt/sc/ien ßuc/ieti'Aetten).
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Dz'e dzzrc/z rfz'e /zzzzzprrà'cWz'c/t erz-ez'c/zzera ForZezïe szW /<?/-

gezzc/e:

— z/eze/zZra/AzerZer Zzz,g«zz,g zzzr /zz/ozvzzzzZz'ozz

— /roo/Y/zzzzerZe Fez-vvfl/Zzzzzg z/ez- £>wez'èzzzzgezz zzzzzf Tzzs/ezTze zwez'ez' Sz'Wz'o-
Z/ze/zezz

— zezzZzYz/wzez-Ze Fez-wn/Zzzzzg z/ez- AhzZzr/ogAzez-zzzzg verjc/zzec/ener Bz'Wz'oZ/ze&ezz

der Lazzrazzzzez" IVeZzer

— vz'eßez'Zz'^e TzzrzzzzZzzzzzg.

1. Das SIBIL-System besteht hauptsächlich aus drei Untersystemen:
— Einkauf
— Katalogisierung
— Ausleihe.

2. Ez'zzÄzzzz/

2.1. Das Untersystem des Einkaufs erlaubt die automatische Verwaltung der
Bestellungen, der Mahnungen, Eingang der Bücher, Benachrichtigung
der Leser und Kontrolle des Katalogisierungsablaufes.

2.2. DzzZez'ezz der .Ez'zzÄmz/r

Das Untersystem des Einkaufs beruht auf drei Dateien:
2.2.1. DflZez t/er BerZedi/zzgezz. Sie enthält eine Eintragung für jedes be-

stellte Werk und wird laufend on-line auf den neuesten Stand ge-
bracht (teilweise durch Benutzung der Daten, die wir den Magnet-
bändern der National-Bibliothek Paris entnehmen).
Es handelt sich hierbei um eine Datei mit begrenzter Größe, da
sie jedes Jahr bereinigt wird.
Die Datei kann im On-line-System entweder mit Hilfe der Ein-
tragungsnummer oder mit drei invertierten Schlüsseln befragt
werden:
— durch den Autor + Titel (Schlüssel 4/4)
— mit dem Titel (Schlüssel 3/1/1/1/1/1)
— durch ISBN (Schlüssel ISBN).

2.2.2. Lz'e/ez-azzZezzdaZez. Sie enthält die Stammdaten aller Lieferanten, mit
denen die BCU in Verbindung steht und wird on-line stets auf den

neuesten Stand gebracht. Es handelt sich hierbei um eine langsam
wachsende Datei: 1800 Aufnahmen Ende 1979.
Sie kann ebenfalls on-line mit Hilfe der Eintragungsnummer oder
mit einem invertierten Schlüssel (3/1/1/1/1/1) befragt werden.

2.2.3. Lerez-dzzZez. Es handelt sich hierbei um eine gemeinsame Datei der
Untersysteme Einkauf/Buchleihe. (Siehe unten).
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2.3. Programme
2.3.1. 30 «Batch»-Programme erlauben

- den Druck — der Bestellscheine

- der Bestellmahnungen
— verschiedener Listen

- Briefe an die Leser
— Statistiken

- Archivierung der vollständig abgewickelten Bestellungen.
2.3.2.6 Datenfernverarbeitungs-Programme erlauben das on-line Mu-

tieren der Datei der Bestellungen und der Lieferanten-Datei.
2.3.3. 1 allgemeines Programm zur Befragung aller Dateien.

2.4. Eï/j/ge Zah/en

8300 Bestellungen im Jahr 1977, ca. 25% entstammen den Magnetbän-
dem der National-Bibliothek Paris.

3. JCa/aZogi.he/'img

3.1. Die Zielsetzung des Untersystems Katalogisierung ist es, für die biblio-
graphischen Daten aller in der BCU und den anderen Bibliotheken des

Lausanner Netzes vorhandenen Werke eine zentrale Datei aufzubauen,
nachzuführen und auszunützen.

3.2. D/e Dateien r/er KaZa/og/rierang
Das Untersystem der Katalogisierung besteht hauptsächlich aus drei
Dateien:
3.2.1. Kata/ogr/aZei. Sie enthält eine oder mehrere Titelaufnahmen für

jedes aufgenommene und katalogisierte Werk. Sie wird on-line auf
einem Minicomputer auf den neuesten Stand gebracht (up-daten).
Es ist eine stark wachsende Datei, die Ende 1979 230 000 Neuauf-
nahmen enthielt.
Diese Datei kann on-line mit der Eintragungsnummer oder mit
6 verschiedenen Schlüsseln befragt werden:

- mit dem Titel, Paralleltitel, Originaltitel usw. (Schlüssel
3/1/1/1/1/1 oder das ganze Wort für Titel in einem Wort)

- mit der Signatur (Schlüssel Signatur)

- mit der DK (Dezimal-Klassifikation) (Schlüssel DK)
- durch ISBN (Schlüssel ISBN)
- durch ISSN (Schlüssel ISSN)

- Befragung durch Reihen (Schlüssel Nr. der Reihe + Band).
Die Katalogisierungsregeln sind die VSB-Regeln.

3.2.2. Datei DK/Frei/zanzi/uWioZ/zeA:. Sie enthält die Definition für jede
DK-Signatur, unter der ein Buch in der Freihandbibliothek auf-
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gestellt wird. Sie wird on-line auf dem Minicomputer mutiert.
Es handelt sich hierbei ebenfalls um eine wachsende Datei, die
Ende 1978 3000 Neuaufnahmen enthielt. Sie kann gleichfalls
on-line mit der Eintragungsnummer oder mit zwei Schlüsseln
(Schlüssel DK oder Schlagwörter) befragt werden.

3.2.3. Kata/og der ft/omed/zinwc/ien PenocPTa. Es handelt sich um einen
gemeinsamen Katalog aller biomedizinischen Periodika, die sich
in Schweizer Bibliotheken befinden, sowie der verschiedenen In-
ventarverzeichnisse.
Die neuen Titelaufnahmen werden mit Hilfe des Minicomputers
erfaßt und die Korrekturen on-line auf dem Zentralcomputer aus-
geführt.
Es handelt sich hier auch um eine wachsende Datei, die Ende 1979
8000 Neuaufnahmen umfaßte.
Sie kann on-line mit der Eintragungsnummer oder mit zwei ver-
schiedenen Schlüsseln befragt werden:
— durch den Titel (Schlüssel 3/1/1/1/1/1 oder

das ganze Wort für Titel in einem Wort)
— durch ISSN (Schlüssel ISSN).

3.3. Programme
3.3.1. Ungefähr 150 «Batch»-Programme erlauben

— das Mutieren
— den Druck der für das Publikum bestimmten Produkte:

— Katalogzettel im internationalen Format
— Autoren- und Schlagwortkataloge auf Papier gedruckt
— Verfasser- und Schlagwortkataloge auf Mikrofiche
— die Zuwachsliste im Lichtsatz- und Offsetverfahren
— das Verzeichnis der biomedizinischen Zeitschriften

— den Druck der Auswertungen für die Bibliotheksangestellten:
— Thesaurusliste
— Inventarverzeichnis der Bestände im geschlossenen Bücher-

magazin
— Inventarverzeichnis der Bestände im freien Zutritt (Freihand-

bibliothek)
— Statistiken
— Liste der «offenen» Titelaufnahmen
— USW.

3.2.2. 1 allgemeines Programm zur on-line Befragung aller Dateien der
Katalogisierung.

3.3.3. 1 gemeinschaftliches Programm für die Untersysteme der Ausleihe
und der Katalogisierung.
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1971 1972 1973 1974 1975 ,1976 1977 1970 1979 1980

3.4. Einige Za/dezz

— Jährliche Katalogisierung und Neukatalogisierung: mehr als 60 000
Aufnahmen;
das Neukatalogisieren des vollständigen alten Bestandes ist in Arbeit.

— Mikrofilm-Katalog: 4 Auflagen im Jahr 1978, 3 im Jahr 1979; Ver-
breitung von mehr als 50 Exemplaren.

4. Zits7ez7te

4.1. Das Untersystem der Ausleihe erlaubt die dezentralisierte Verwaltung
der Werke im Magazin oder in der Freihandbibliothek.

4.2. Dateien der Ztts/ei/ze

Das Untersystem der Ausleihe beruht auf drei Dateien:

4.2.1. Datei der Eei/tvorgänge. Sie enthält eine Eintragung für jede
Transaktion der Ausleihe. Sie wird on-line durch Eintippen odei
durch optisches Lesen der Etiketten nachgeführt.
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Es handelt sich um eine Datei fester Größenordnung; sie kann
mit Hilfe der Transaktionsnummer oder mit zwei unterschiedli-
chen Schlüsseln befragt werden:
— mit der Lesernummer
— mit der Signatur des Buches.

4.2.2. Leser-Dnfe/. Sie enthält die Stammdaten für jeden in der Biblio-
thek eingeschriebenen Leser. Sie ist eine langsam wachsende Datei:
20 000 eingeschriebene Leser.
Sie wird on-line mutiert und kann on-line mit der Lesernummer
oder mit einem anderen Schlüssel befragt werden (Name des

Lesers, Schlüssel 4/4).
4.2.3. istiTetren-Dflte/. Sie enthält die Daten für den Druck der Spezial-

etiketten (mehrere Bände oder mehrere Exemplare der gleichen
Signatur). Sie wird on-line auf den neuesten Stand gebracht.
Es handelt sich um eine kurzfristige Datei, die jede Woche ge-
löscht wird.

4.3. Programm?
4.3.1. Ungefähr 30 «Batch»-Programme erlauben die Ausgabe

— interner Listen (Lesernamen oder Signatur)
— Statistiken
— Mahnungen
— den Druck der Etiketten für das optische Lesen.

4.3.2. 1 Programm erlaubt das on-line Mutieren der Datei der Leihvor-
gänge (Ausleihe, Rückgabe, Verlängerung, Reservierung, Annul-
lierung, Mitteilungen).

4.3.3. 3 Programme ermöglichen das on-line Mutieren der Leserdatei.

4.3.4. 1 gemeinsames Programm der Untersysteme Ausleihe und Kata-
logisierung gestattet den gleichzeitigen Zugang über die Signatui
zur Katalogisierungs-Datei und der Datei der Leihvorgänge.

4.3.5. 1 Programm zur Vorbereitung der optisch lesbaren Etiketten.

4.4. £7«/'ge ZuWe«
3 700 neu hinzugekommene Leser im Jahr 1978.

84 000 Transaktionen «Ausleihe».
190 000 Transaktionen insgesamt.

5. Ke«c/»'ede«e.r

5.1. .S/rn&tnr der Dateien
Alle Dateien sind mit der g/eic/ren Strater aufgebaut: die Eintragungen
sind aus einer veränderlichen Anzahl Datensätze mit einer festgelegten
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Länge aufgebaut (78 Schriftzeichen für alle Dateien, mit Ausnahme des

Index).
Die Korh'/z'zz'enm^ entspricht dem Typus MARC. Jede Titelaufnahme
besteht aus einer oder mehreren Zonen; jede Zone ist durch eine Etikette
festgelegt (3 Ziffern), einen Selektionshinweis (2 Ziffern) und eine lau-
fende Nummer (3 Ziffern); eine Zone wird in Unterzonen aufgeteilt
(Sa $b usw.).
Die Feinheit der Kodifizierung ist von einer Datei zur anderen verschie-
den; sie ist sehr umfangreich in der Katalogisierungsdatei, um auf lange
Sicht eine optimale Ausnützung zu garantieren.
Die Tnzfl/i/ der Sc/m'/tze/c/zen variiert entsprechend den Dateien:
— «herkömmlich» in der Leih-Datei (nur Großbuchstaben, Zahlen usw.)
oder
— sehr reichhaltig in der Katalogisierungsdatei (160 Schriftzeichen und

dabei alle Akzente kombinierbar gleichgültig mit welchem Buch-
staben).

5.2. /ndejc-Datei (inverted /t'/e)

Eine allgemeine Index-Datei enthält die unterschiedlichen Schlüssel, die
den Zugang zu den verschiedenen Dateien erlauben.
Es handelt sich hierbei um eine wachsende Datei (Ende 1979, 1 500 000
Datensätze); einige Programme erlauben das Mutieren und Verwalten
dieser Datei.
Jede Eintragung enthält:
— die Identifikation der zu befragenden Datei
— den Suchschlüssel
— die Informationsadresse der befragten Datei.

6. Ma5c/i/nenge.stu//tzng

Die Bibliothek arbeitet mit dem Computer des Rechenzentrums des Kantons
Waadt, mit dem sie durch 14 kathodische Bildschirme verbunden ist. Sie
verwendet dazu einen Minicomputer für die Datenerfassung der Titelauf-
nahmen.
Lichtsatz und COM-Verfahren werden für uns durch spezialisierte Firmen
besorgt.

7. Dntvv/cÄ/img.saM.s'.sic/ife/!

Das SIBIL-System ist nicht vollendet:
— einige Teile existieren noch nicht und werden in den kommenden Jahren

entwickelt
— ein Teil der Programme muß von Zeit zu Zeit korrigiert, verändert oder

verbessert werden
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— einige Konzeptionsfehler sind uns bekannt und müssen in den kommenden
Jahren korrigiert werden.

Die wichtigsten geplanten Programme sind folgende:
— On-line-Korrektur der Katalogisierungsdatei (im Test); aber das Eintippen

der Neuaufnahmen wird weiterhin auf einem Minicomputer fortgeführt
— Software für dokumentarischen Zugang (Suchwort kombiniert mit logi-

schem Operator)
— On-line-Benutzung für das Publikum
— Tägliche Eintragung der Periodika
— On-line-Katalogisierung und Verwendung der Magnetbänder von den

Nationalen Bibliotheken für die Katalogisierung und vollständige Einglie-
derung der Bestelldaten im Katalogisierungsformat.

Es muß erwähnt werden, daß diese Projekte auf der Basis des bis jetzt ent-
wickelten Systems beruhen, ohne daß das bestehende System geändert wird
(mit Ausnahme der Erwerbsdatei).
Diese Entwicklungen werden in Zusammenarbeit mit den Bibliotheken, die
das SIBIL-System übernommen haben (St. Gallen und Techn. Hochschule
Paris) ausgearbeitet, unter Berücksichtigung der gemeinsamen Interessen.

Automatisierung in Bibliothek und Dokumentation
eines Betriebes der Maschinenindustrie

Von Rosewar/e G«//c/z, Technische Bibliothek Gebr. Sulzer AG, Winterthur

Im Vergleich mit öffentlichen Bibliotheken steht in einer Industrie-
bibliothek weit mehr das Wiederauffinden und Bereitstellen von Literatur zu
einzelnen Sachgebieten als das methodische Sammeln und Aufbewahren im
Vordergrund. Neben rein bibliothekarischen Aufgaben spielen also Infor-
mation und Dokumentation in einer solchen Spezialbibliothek eine ganz
wichtige Rolle. Entsprechend umfaßten alle Bemühungen um Automatisie-
rung des Bibliotheksbetriebs bei Gebr. Sulzer von Anfang an auch Doku-
mentationsaufgaben, ja oft gaben diese überhaupt den Anstoß dazu.

5D/-£)/ercsr

1967 wurde ein computergesteuertes System zur automatischen, gezielten
Verteilung von Hinweisen auf neuerschienene Literatur nach Interessen-
gebieten an ca. 400 Mitarbeiter der Firma eingeführt, das SULIS-System
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